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Inhalt: 
Schulnachrichten vom Direktor. 


Als wiſſenſchaftliche Beilage wird ausgegeben: Die Grundprobleme der Geschichts- 
philosophie mit besonderer Berücksichtigung der Hegelschen Anschauungen 
vom Oberlehrer Dr. Otto Kaulfuf. 
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I. Allgemeine Lehrverfallung. 
1. Die — Unterrichtsſtunden. 


| 1 j 


1 0 HI. UI. IV. v. v2 ut. 1 Btl. 2 Btl. 3 [me 
it. | me 
1 Religionslehre, evang. 2 2 2 2 8 3 3 2 19 
2. Religionslehre, kath.. l 5 8 

— — — 
} Deutſch 3 4 1 5 6 6 10 41 
4. Franzöſiſch 6 6 6 6 6 = 一 30 
5. | Engliſch 4 5 一 一 -一 一 一 9 
6. J Gedichte . 2 2 3 一 一 — — — 7 
7. Erdkunde. 2 2 2 2 20 #2 — — 12 
J. J Rechnen und Malhemalif 5 6 6 5 5 6 6 1 6 45 
9. 6 2 2 2 2 2 —— — 10 
10. | Phyſik. 2 -一 一 - 一 -一 一 一 - 一 2 
11. Schreiben. — 2 2 2 2 3 3 | 一 14 
12. Saen 2 2 2 2 一 一 一 — 8 
13. „„ 2 2 — — — -一 一 一 4 
14. [Turnen 二 3 3 3 3 8 1 1 一 17 
nee — 1 
15. | Singen 2 2 1 1 -一 6 
| Summe | 37 4 30 30 22 20 18 232 
a 9 a lechtſchreibende Te: 1 Unterricht brauchte weder im Sommers noch im Winterhalbjahr erteilt zu werden.) 
I. 2a. Stundenverteilung von Oſtern bis Michaelis 1906. 


8 g | T | 
二 | 一 Klaſſen— T | Mer \ < [> 
5 tellung. Name. . III. UVIL| IX. | Vkl. 1. BE. 2. Vkl. 3. c 
Oberlehrer, Dr. - 8 f Ri PR | | 
| ftellp. Leiter Friedland“) OIII | 6 Franzöſ. 6 Franzöſ. 1 IE 
ol Oberen TER: 3 Deutſch |3 Deuid | __ 6 Franzdi. x = 2 5 
2. 1 Oberlehrer Bretſchneider um 2 ev. Relig 2 Religion 2 Erdtunde 3 Religion | 1 21 
3 Nee Dr. 5 Mathem. 6 Mathem, | 93 
3] Oberlehrer Steingräber a5 1 Natur. 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Se 2 Naturb, | -一 = a 23 
4 Oberlehrer Mionsta | VI [a enguſch |5 englisch e Franzöſ.. — e | 一 一 | 一 BB 
= ar er} 4 Deutſch |2 ev. Meli | ir 
5 Oberlehrer | Dr. Kaulfuß V I2Gejgicte) 2 Religion 3 Geſckilhte 8 5 Deutſch = za = 368 
8 2 Erdtunde F Mathem. „„ za | 
6.] Kandidat Kirchhoff 一 I Linear⸗ 2 Erdkunde 2, Erdkunde 8 Turnen = | ee 3 
! 1 1 2 zeichnen 3 Turnen Turnen . 2 er 23 
+ 2 2 Zeichnen 1 5 | 
„] Techniſcher : linear 5 Rechnen | | 
人 Ale Vogs 一 | geichnen 3 2 THE Beichnen 5 Rechnen Ze 5 28 
3 |2 Schreiben 2 Schreiben E | — 
‚13 ev. Nelig. | 
| 1 
Vorſchul⸗ ien \ 1 f 
8.4 7 K Vkl. 1 = — 2 Schr Schreien J28 
lehrer Kienitz DE 2 Schreiben Schreiben Schreiben | 6 
| 1 Singen | 
1 — > 2 - — 1 Turnen | | 
| 
2 kath. Religion A tath. Religion | 2 lath. Religion 
Vorſchul⸗ | 1 kath. Religion 2 
9 lehrer Bacher Vll. 2 Turnen 1 kath. Rel. Peu 36 
; 6 Rechnen 
| — — > 
r 5 I | 3 ev. Nelig. 2 Religion 
10, Vorſchul⸗ Klein Vkl. 3 = — = er 3 Turnen — I Turnen 10 Deutſch 26 
lehrer . 4 E Ze) = 和 2 1 Singen 6 Rechnen 
= — — — —— — — .! — 1 
[Geſanglel rer L Schatt⸗ = 2 Singen 2 Eingen a er = 
ſangleh schneider!) | 4 


.) Vom 13. Desember 1905 bis Michaelis 1906 ſtellvertretender Leiter der Anſtalt. N Fe Kal 
) Geſanglehrer Schattſchneider unterrichtet im Nebenamt. 232 


I. 2b. Stundenverteilung von Michaelis 1906 bis Oſtern 1907. 


2 
>77 


— 


12 


* Dr. Friedland war von Michaelis 1906 bis Oſteen 1907 beurlaubt. 
) Vertreter für Dr. Friedland. 


I. 3. Erledigte Lehrabſchnitte von Oſtern 1906 bis Oſtern 1907. 

Von einer Wiedergabe der Klaſſenpenſen, die in den früheren Jahresberichten aus— 
führlich abgedruckt worden ſind, wird in dieſem Jahre abgeſehen. Es iſt nur der in der neu 
errichteten Obertertia erledigte Lehrſtoff im folgenden angegeben worden. 

Obertertia. 
Klaſſenlehrer: (Sommer) Oberlehrer Dr. Friedland, 
8 (Winter) Oberlehrer Bretſchneider. 

Religion. a) evangeliſche. 2 Std. wöchentlich. Bretſchneider. Im Sommer: 
Geſchichte des Reiches Gottes im Neuen Teſtament. Behandlung der Reden und Ausſprüche 
Jeſu, beſonders der Bergpredigt und der Gleichniſſe. Im Winter: Das Leben Luthers; 
im Anſchluß daran ein Überblick über die Geſchichte der Reformation und ihre Einführung 
auch in den außerdeutſchen Ländern. — Während des ganzen Jahres Wiederholung und 
zuſammenfaſſende Behandlung des bisherigen Lernſtoffes, im Winterhalbjahr beſonders ein 
Überblick über die Geſchichte des ev. Kirchenliedes. 


| | | | | 
Stellung Name. om um 1. v. | m Vll. 1. | wa. | Vkl. 3. 
| | I 
Dir. 加 Is Franzöſ. er | | 
Direktor Dr. Kopka 4 Eugliſch — 10 
ee 5 j j Dr. 1 | 7 
Oberlehrer Friedland — — — a — — 
\ N FT: 17 R 3 Deutſch | 3 Deutſch =: | 6 Franzöſ. „ % en Rn € 
Oberlehrer Bretſchneiderſo) LEI ev. Nelig. 2 Ceſchichte 2 Erdkunde I Religion) = — 1 
a N Dr. 5 Mathem. 6 Mathem. a | 92 
Oberlehrer | Steingräber IV 14 Natur. | 2 Naturb. | sMathem| 一 | 一 a = a 23 
Oberlehrer  Mfonsta [ur 一 = Kanal. Era | a 一 一- 23 
. | |3 Geſchichte 2 Religion 
Oberlehrer Dr. Kaulfußſ V. |> Geſchichte 2 ev. Nelig. 4 Suche en 5 mentid | — — — 122 
| | 2 
Techniſcher | Bons 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen. 5 Rechnen _ | e 
49 25 | ogs VI 2 Linear⸗ 2 Lincar⸗ 3 * 2 Zei 5 Rechnen > == == 25 
Lehrer zeichnen zeichnen 5 Turnen 2 deinen) \ 
— = u ei En 3 中 
en x 2 Er 2 Religion 2 Naturb. 2 Erdkunde 3 ev. Rel. Fr 
Städt. Lehrer Borchers ) — |2 Erdtunde > Schreiben 2 Erdtunde 2 Schreiben] 2 ee = 1 e — 21 
| | 2 Naturb. 3 Turnen | 
N —— = — 2 — HER = = 
| 3 ev. Rel. 
6 | 
Vorſchul⸗ Be | | 6 Rechnen g 
N Kienitz Vkl. 1 — 一 2 Schreiben — 2 Schreiben 2 Erdkunde — — 26 
ehrer | 3 Schreiben 
| 1 Singen 
1 Turnen 
和 一 一 rr! . — 1 Sn m m 
2 kath. Religion 2 tath, Religion 2 kath. Religion 
Vorſchul— P 8 
ö Baehr Vkl. 中 3 Turnen | 1 kath. Rel. N ers 26 
) | 6 Rechnen 
* Schreiben 
> ae TA Su 85 ß = ä —— [u N 5 = 
= 2 2 2 ev. Relig. I 
1 Klein Vkl. 3 — 3 Turnen 一 | 一 3 Turnen 一 1 Singen | 10 Deutſch | 25 
ehrer | | 6 Rechnen 
Sefanglehrer Schatt— 一 2 Singen 2 Singen . 
ſchneider | | | | 
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b) katholiſche. 2 Std. wöchentlich. Vereinigt 0 III, U III, IV. Vorſchullehrer 
Baehr. Katechismus nach J. Deharbe. Vom Gebete und das 1. Hauptſtück vom 
Glauben. Bibliſche Geſchichte nach Dr. Schuſter. Das alte Teſtament. Geographie 
von Paläſtina. Erklärung und Einprägung einiger Kirchenlieder. 

Deutſch. 3 Std. wöchentlich. Bretſchneider. Grammatik: Das Wichtigſte 
aus der Laut- und Wortbildungslehre mit kurzem Einblick in die geſchichtliche Entwicklung 
der Sprache. — Leſen und Beſprechen hauptſächlich von Gedichten unter Eingehen auf das 
Leben und die Bedeutung der Verfaſſer, beſonders zuſammenhängende. Beſprechung der 
klaſſiſchen Periode. Auswendiglernen von Gedichten, beſonders Balladen. — Gemeinſames 
Leſen von Heyſes „Colberg“ mit Bemerkungen über den Aufbau des Dramas überhaupt. 
Monatlich ein Aufſatz, darunter drei Klaſſenaufſätze. 

Franzöſiſch. 6 Std. wöchentlich. Dr. Friedland. Dr. Kopka a) Grammatik 
im Anſchluß an Plötz-Kares, Übungsbuch Stück 41— 51, 62—67 und Plötz⸗Kares. Sprach⸗ 
lehre $ 66—89. Modi, Infinitiv, Partizipium, Gerundum. Artikel. b) Lektüre: Kühn, 
La France et les Francais: Auswahl aus den hiſtoriſchen Stücken bis Louis XIV., aus der 
voyage en France die Abſchnitte über Paris. Auswendiglernen von Gedichten und Proſaſtellen, 
Wiedererzählen des Geleſenen, Beſprechung der aus Frankreich eingelaufenen Schülerbriefe, 
ſowie eines Hölzelbildes, die Unterrichtsſprache iſt meiſt Franzöſiſch. Alle 14 Tage eine 
ſchriftliche Arbeit (darunter einige Hausarbeiten): Themes, Dietees, Questions et Réponses, 
Nurrations. 

Engliſch. 4 Std. wöchentlich. Ulonska. Dr. Kopka. Im Anſchluß an Dubis⸗ 
law und Boek Schulgrammatſt der engl. Sprache und Leſe- und Übungsbuch der Engl. Sprache, 
die Syntax des Zeitwortes, inbeſondere die Rektion der Zeitwörter, die Lehre von den 
Hülfszeitwörtern, dem Infinitiv. dem Gerundium und dem Partizipium ſowie von dem 
Gebrauche der Zeiten u. Modi §S 71—124. Sprechübungen in jeder Stunde, hauptſächlich 
im Anſchluß an das Geleſene. Beſprechung eines Hölzelbildes. Auswendiglernen von 
Gedichten. Schriftliche Arbeiten wie im Franzöſiſchen. - 

Geſchichte. 2 Std. wöchentlich. Dr. Kaulfuß. Deutſche Geſchichte vom Ausgange 
des Mittelalters bis' zum Regierungsantritt Friedrichs d. Gr., beſonders die brandenburgiſch— 
preußiſche Geſchichte. Die außerdeutſche Geſchichte iſt ſoweit behandelt worden, als ſie für 
das Verſtändnis der deutſchen und der brandenburgiſch-preußiſchen Geſchichte notwendig iſt. 
Einprägung der wichtigſten Jahreszahlen. 

Erdkunde. 2 Std. wöchentlich. Kirchhoff. Borchert. Wiederholung und 
Ergänzung der Landeskunde des deutſchen Reiches. Entwerfen von einfachen Kartenſkizzen 
an der Wandtafel und in Heften. 

Mathematik. 5 Std. wöchentlich. Dr. Steingräber. Arithmetik: Lehre von 
den Proportionen, Potenzen und Wurzeln. Gleichungen erſten Grades mit einer und 
mehreren Unbekannten. Einfache quadratiſche Gleichungen mit einer Unbekannten. 
Planimetrie: Ahnlichkeitslehre, Proportionalität gerader Linien am Kreiſe, ſtetige Teilung. 
Regelmäßige Vielecke, Kreisberechnung. Konſtruktionsaufgaben. 

Naturbeſchreibung. 2 Std. wöchentlich. Dr. Steingräber. Sporenpflanzen. 
Zuſammenfaſſende Wiederholungen in der Botanik. Niedere Tiere. Überblick über das 
Tierreich. 

Phyſik. 2 Std. wöchentlich. Dr. Steingräber. Mechanik feſter, flüſſiger und 
gasförmiger Körper und Wärmelehre. 

Freihandzeichuen. 2 Std. wöchentlich. Techn. Lehrer Bogs. Zeichnen nach einfachen 
Gegenſtänden (Gebrauchsgegenſtänden, Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht 
und Schatten. Freie perſpektiviſche übungen im Darſtellen von Teilen des Zeichenſaales, 
des Schulgebäudes uſw. Forſetzung der Übungen im Treffen von Farben, im Skizzieren 
und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 

Linearzeichnen, wahlfrei, 2 Std. wöchentlich. Kirchhoff. Bogs. Geometriſches 
Darſtellen einfacher Körper in verſchiedenen Anſichten mit Schnitten und Abwickelungen. 
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Jüdiſcher Religionsunterricht. 
Die jüdischen Schüler nahmen im Einverſtändniſſe mit dem Rabbiner, Herrn Dr. Walter 
an dem Religionsunterrichte der Synagogengemeinde teil. 


Turnunterricht 


Die Realſchule wurde im Sommer von 239, im Winter von 245, am 1. Februar von 
239 Schülern beſucht; von dieſen waren 
vom Turnunterricht 


befreit überhaupt | von einzelnen Übungsarten 
auf Grund ärztlichen Zeugniſſes . .] im S. 9 im W. 13] im S. 2 im W. 1 
alſo nach der Geſamtzahl der Schüler 3,8 9% 5,3% — — 


Freiſchwimmer waren in Obertertia: 31, in Untertertig: 28, in Quarta: 15, in Quinta: 12, 
in Sexta: 2 Schüler. 

Die Vorſchule wurde im Sommer von 140, im Winter von 146, am 1. Februar von 
142 Schülern beſucht; von dieſen waren vom Turnunterricht 6 Schüler befreit. Geturnt 
wurde in der erſten und zweiten Vorſchulklaſſe wöchentlich eine Stunde. Der Turnunterricht 
fand in der benachbarten, der Anſtalt mit Genehmigung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegiums von der Direktion des Kgl. Gymnaſiums für die Turnſtunden mietsweiſe über— 
laſſenen ſtaatlichen Turnhalle und auf dem an ſie angrenzenden Turnplatze ſtatt. 

Die Schüler der Realſchule ſind innerhalb der einzelnen Klaſſen in 4 Riegen eingeteilt. 
Hilfſtellung wird von den gewandteren und ſtärkeren Schülern gegeben. Der zu erledigende 
Lehrſtoff war: in Obertertia: 3 Std. wöchentlich: Baehr. Ordnungsübungen. Erweiterte 
und ſchwierigere übungen an den im Vorjahre geturnten Geräten mit beſonderer Berück— 
ſichtigung von Reck, Barren, Pferd. 

Dem Turnunterricht wird neben dem „Leitfaden für den Turnunterricht in den preußiſchen 
Volksſchulen“, Berlin, 1896 auch Scharf „Vorturnerſtunden“ zugrunde gelegt. 

Im Sommer wurden wöchentlich einmal je 2 Stunden mit der Quinta, Quarta, Unter: 
tertia und Obertertia Jugendſpiele außerhalb des obligatorischen Turnunterrichts geübt 
und zwar: Schleuderball, Schlagball und vielerlei Bewegungsſpiele. Die Beteiligung an 
dieſen Spielen war erfreulicherweiſe ſehr rege, fie betrug im Durchſchnitt 82% der Schüler, 
die nicht durch körperliche Gebrechen oder dergl. am Spielen überhaupt verhindert waren. 
Die Schüler, welche an den Turnſpielen nicht teilnahmen, waren durch weiten Schulweg 
daran verhindert. Spielleiter waren die Herren Stand. Kirchhoff (Untertertia), Vorſchul— 
lehrer Klein (Quarta), Vorſchullehrer Baehr (Obertertia) und Vorſchullehrer Kienitz 
(Quinta). 


Geſangunterricht. 


Quinta und Sexta vereinigt. 2 Std. wöchentlich. Schattſchneider. 
Atemübungen. Lautphyſiologiſche Übungen, a) Tonbildung, b) Artikulation. Takt und 
Rhythmus. Melodiſche Übungen. Einführung in das Singen nach Noten. Dynamiſche 
Übungen. Choräle und Vollslieder. 

Obertertia, Untertertia und Quarta vereinigt. 2 Std. wöchentlich. 
Schattſchneider. Atemübungen. Wiederholung und Fortſetzung der lautphyſiologiſchen 
Übungen. Spezielle Behandlung der Konſonanten. Melodiſche und rhythmiſche Übungen. 
Sämtliche Durtonleitern und Dreiklänge. Deklamation. Choräle, Motetten, zwei- und drei— 
ſtimmige Volkslieder. 
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I. 4. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher (Schuljahr 1907/08). 


SA she deer 
Realſchule Vorſchule 
e 
— 22 V VI — 


Unterrichts⸗ 
gegenſtand 


Bauch 


Wangemann, bibliſche Geſchichten, 1. Teil . 

Wendel, bibliſche Geſchichten, Ausgabe A.. 

Saran, kleines Religionsbuch. 3 

Achtzig Kirchenlieder. .. 

Schäfer und Krebs, Bibliſches Leſebuch 
für den Schulgebrauch, Altes Teſtament, 
Ausgabe B. - 

Noack, Hilfsbuch für den evangeliſchen 

Religionsunterricht, Ausgabe B 


evangeliſche 
Religions⸗ 
lehre 


[ 
TIIIOIIIUII TV V VIII 
U II O III U III IV V VIII II III 


II — UI IV — SR = 


vmouı 一 | 一 | 一 | 一 | 一 | 一 | 一 


katholiſche 
Religions⸗ 
lehre 


König, Handbuch für den e Reli⸗ 
gionsunterricht .. . 

Schuſter, Bibliſche Geſchichte 2 

Deharbe, katholiſcher Katechismus, 1.3. Teil 


UI OUIUII — | 一 | 一 | 一 | 一 | 一 
UMOUIUIEIV| V VIII II 
UI 0 1 im IVIVIVILI, II -- 


Deutſch Wichmann und L . Fibel. 中 一 | 一 | 一 一 — — 
Vogel und Lampe, Leſebuch, 1. Teil — — — - II 
" PP 2 Teil — = ze — L - 
Regeln für dle deutſche Rechtſchreibung | 
nebſt Wörterverzeichnis . — O IIIIU III IY| VI VIII II 


Evers und Walz, Deutſches L Leſebuch für 
höhere Lehranſtalten, II. Auflage, Aus— 
gabe B, Teil 1 

Teil 2 
Teil 3 
Teil 4 
Teil 5 
Teil 6 

Sanden, Deutſche Sprachlehre für höhere 

Schulen . : - 


Franzöſiſch 


Plötz⸗Kares, Elementarbuch, Ausgabe C . 
Plötz⸗Kares, Übungsbuch G. i 
Plötz⸗Kares, Sprachlehre. 

Seelig, Franzöſiſches Vocabularium 
Dr. K. Kühn, La France et les Frauçais 


Un o in ον —— - 
UI OIII III Er = 
UI ON UNIV 二 

Uno U — | — eb 


G. Dubislav und P. Boek, Elementarbuch 
der engliſchen Sprache für höhere Lehr: 
anſtalten, Ausgabe B. 

G. Dubislav und P. Boek, a) Schulgram⸗ 
matik der engliſchen Sprache, b) Leſe— 
und Übungsbuch / 8 2 

Seelig, Engliſches Vocabularium 


Engliſch 
n 


Uno ( - -|-/-|-|-)- 
D I ꝗ———— 12 


IJ d ee er 
e | 
1 
1 E a 
e 
2 
Lem 一 
1 1 
| | 
21 
— 
— 


Andree, Grundriß der Geſchichte, bearbeitet 
von Endemann und Stutzer Band 1 
Band 2 


Geſchichte 


— -|- V — — 
Homo — — _ ee 


Unterrichts: 
gegenftand 


Klaſſe der 


Realſchule | Vorſchule 


Erdkunde | Sepdlitz, Erdkunde in Heften, Ausgabe P, 
umgearbeitet von Rohmann Heft 1 
Heft 2 

Heft 3 

Heft 4 

Heft 5 

Debes, Schulatlas f. die mittleren Unter— 
F 
Dierke und Gäbler, Schulatlas f. höhere 
Lehranftalten . net Er 


OUIOIIUII — 


Mathematik] Vogel, Rechenfibel Fe — 
und Vogel, Rechenbuch für die Vorſchule, I, 
Rechnen 2. Schuljahr . a ne — 1 — 
Augſchun, Übungsbuch für das ſchriftliche | 
Rechnen Heft 3 — | — 一 | 一 


8 UIII IV V VI 
e 


Harms und Kallius, Rechenbuch . E 
Kambly⸗Roeder, Planimetrie, Ausgabe B 
Spieker, Lehrbuch der ebenen Geometrie, 
Ausgabe C, Abgekürzte Kurſe. 
Kambly⸗Roeder, Trigonometriſche und ſtereo— 
metriſche Lehraufgabe der LI 
Bardey, methodiſch geordnete Aufgaben— 
ſammlung, neue Ausgabe, bearb. von 
Pietzker und Pres ler 
Auguſt, logarithmiſche u. trigonometriſche 
Tafeln . n 


OIIIU Ii 


UO 


uE 


Pont 


Chemie 


Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik |JU IT O IL 


Levin, Method. Leitfaden f. d. An 


fangs— 
unterricht der Chemie : 


Natur: Bail, neuer Leitfaden der Botanik UIIO IU II IV | V 
beſchreibung] Bail, neuer Leitfaden der Zoologie . UIL|O III III IV | V 一 
Singen | Damm, Liederbuch. .. n V 


Sering, Chorbuch Op. 117 (233 vier⸗ | | | 
ſtimmige Chöre) [II 0 IILU III IV ah 
1 


II. Perfügungen der wornefehten Behörden, 


1906. 23. April, 27. Oktober. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Stundenverteilungsplan für Sommerhalbjahr 1906 und für Winterhalbjahr 06/07 genehmigt. 

13. Mai. Magiſtrat. Zur Verringerung der Staubplage in ſtädtiſchen Turnhallen 
wird beſtimmt, daß ſämtl. Schüler Turnſchuhe anzuſchaffen haben und die Turnhalle nur 
in Turnſchuhen betreten dürfen. 

18. Mai. Magiſtrat beſchließt betreffend Erhebung des Schulgeldes: 1. Tritt ein 
Kind im Laufe eines Quartals in die Schule ein, ſo iſt das Schulgeld vom Erſten des 
Eintrittsmonats an zu erheben. 2. Scheidet ein Kind im Laufe des Quartals aus der Schule 
aus, ſo wird das Schulgeld vom Ersten des folgenden Monats in Abgang geſtellt. 3. In 
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Krankheitsfällen ſoll, wenn das Kind die Schule ein Vierteljahr oder länger nicht beſucht 
hat, auf Antrag in der Regel das Schulgeld für das betreffende Quartal erlaſſen werden. 

5. Juni. Oberhofmarſchallamt Sr. Maj. des Kaiſers und Königs 
überſendet im Auftrage Sr. Majeſtät als ein Zeichen der Allerhöchſten Anerkennung des 
durch die Sammlung für die Flottenſpende bekundeten Patriotismus ein Gedenkblatt mit der 
Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchrift. 

5. Juni. Königliches Provinzial-Schulkollegium überweiſt der Anſtalt 
ein Exemplar des Werkes: „Unſer Kaiſerpaar“ als Schülerprämie. Das Buch wird dem 
Quintaner Bender verliehen. 

11. Juni. Königliches Provinzial-Schulkollegium überweiſt der Anſtalt 
ein Exemplar der Ausgabe von Schillers Gedichten und Dramen, hergeſtellt auf Veranlaſſung 
des Schwäbiſchen Schillervereins Marbach-Stuttgart. Das Buch erhält der Obertertianer 
Lüdtke. 

15. Juni. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium teilt mit, daß im 
Jahre 1907 die 13. Direktorenkonferenz der Provinz in Poſen ſtattfinden wird. 

1 29. Juni Königliches Provinzial-Schulkollegium überweiſt der Anſtalt 
ein Exemplar des XV. Jahrganges des Jahrbuches für Volks- und Jugendſpiele. 

21. Auguſt. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium ordnet an, daß 
Anordnungen getroffen werden und ihre Ausführung geübt wird, um für den Fall einer 
Feuersgefahr die Schüler an ein ſchnelles und doch geordnetes Verlaſſen der Schulzimmer 
und Schulgebäude zu gewöhnen. 

13. November. Magiſtrat teilt mit, daß unter vorläufiger Ablehnung der Anlegung 
eines Zentralſchulgartens, wegen der praktiſchen Schwierigkeiten, zunächſt Erhebungen angeſtellt 
werden ſollen, ob es ſich empfiehlt, auch an den 4 ſtädtiſchen Lehranſtalten, die nicht 
Volksſchulen ſind, beſondere Schulbeete anzulegen. 

20. November. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium teilt mit, daß 
auf Veranlaſſung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal— 
Angelegenheiten an der Königlichen Akademie in Poſen eine wiſſenſchaftliche Prüfungs- 
Kommiſſion eingeſetzt iſt, vor welcher akademiſch gebildete Lehrer im Anſchluß an den Beſuch 
von Veranſtaltungen der Akademie Erweiterungsprüfungen im Deutſchen, Franzöſiſchen und 
Engliſchen ablegen können. 

24. November. Königliches Provinzial-Schulkollegium genehmigt die 
Veranſtaltung einer Geldſammlung unter den Schülern der Anſtalt zur Beſchaffung einer 
Schulfahne. 

28. November. Königliches Provinzial-Schulkollegium überſendet der 
Anſtalt 3 Exemplare des Buches: Der Krieg in Südweſtafrika und ſeine Bedeutung für die 
Entwickelung der Kolonie von Hauptmann Bayer. 2 für die Schülerbibliothek, 1 als Schul— 
prämie. Das Buch wird dem Obertertianer Friedr. Marks verliehen. 

3. Dezember. Königliches Provinzial-Schulkollegium. Ferienordnung 
für das Jahr 1907: 

Schulſchluß: Schulanfang: 
zu Oſtern: Freitag, den 22. März, Dienstag, den 9. April, 
zu Pfingſten: Freitag, den 17. Mai (4 Uhr nachm.). Donnerstag, den 23. Mai, 


ommerferien: Freitag, den 5. Juli, Freitag, den 9. Auguſt, 
zu Michaelis: Mittwoch, den 2. Oktober, Mittwoch, den 16. Oktober, 
zu Weihnachten: Sonnabend, den 21. Dezember, Dienstag, den 8. Januar 1908. 


8. Dezember. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium empfiehlt das 
Buch: Schmidt, Geſchichte des Deutſchtums im Lande Poſen unter polniſcher Herrſchaft zur An⸗ 
ſchaffung für Lehrer- und Schülerbibliotheken, ſowie zur Verwendung als Prämien für Schüler. 

18. Dezember, 12. Januar, 29. Januar, 9. Februar. Königliches Provinzial⸗ 
Schulkollegium genehmigt die Neueinführung von Lehrbüchern. — Die betr. Bücher ſind 
auls dem Verzeichnis der eingeführten Schulbücher zu erſehen. 

1907. 12. Januar. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium teilt die 
2 5 Allerhöchſte Ordre vom 27. Dezember 1906 erfolgte Beſtätigung der Wahl des Leiters 
der Anſtalt zum Direktor derſelben mit. 
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16. Januar. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium überjendet im 
Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers, 1 Exemplar: Wislicenus, Deutſche Seemacht. 1 Exemplar: 
Bohrdt, Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild, als Schülerprämien bei Gelegenheit der 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät. Das Buch von Wislicenus erhielt der Obertertianer 
Wever, das Buch von Bohrdt der Untertertianer Kappelt. 

24. Januar. Königliches Provinzial⸗Schulkollegium teilt das Beſtehen 
einer ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege mit dem Sitze in Danzig mit und überſendet 
ein Exemplar der Grundſätze für die Wirkſamkeit dieſer Stelle. 

17. Februar. Königliches Provinzial-Schulkollegium teilt Abſchrift der 
Verfügung des Miniſters mit, betr. Feier des 300 jährigen Geburtstages Paul Gerhards in 
den Schulen. 


III. Zur Geſchichte der Schule. 


Aus demabgelaufenen Schuljahre iſt mancherlei zu berichten, was für die Entwickelung 
unſerer jungen Anſtalt beſonders folgenreich iſt. a A 
In das Kollegium traten mit dem Beginn des Schuljahres neu ein die Herren Ober⸗ 
lehrer Ulonska!) und Dr. Kaulfuß.“) Sie wurden im Auftrage der Patronatsbehörde 
am 19. April 1906 durch den ſtellvertretenden Leiter der Anſtalt feierlich in ihr Amt eingeführt. 
0 Herr Kandidat des höheren Schulamts Kirchhoff, welcher ſchon im vorigen Schul⸗ 
jahr ſeine Kraft der Anſtalt gewidmet hatte, hatte ſich bereit erklärt, auch während des 
Sommerhalbjahres 1906 noch weiter bei uns tätig zu ſein. Die Schule iſt Herrn Kirch⸗ 
hoff für ſeine Bereitwilligkeit zu aufrichtigem Danke verpflichtet; mit großem Bedauern haben 
wir den liebenswürdigen Kollegen, in dem wir zugleich den pflichttreuen Lehrer hochſchätzten, 
am Ende des Sommerhalbjahres ſcheiden ſehen. Die Liebe der Schüler, die freundſchaftliche 
Erinnerung der Mitglieder des Kollegiums iſt ihm in ſeine Heimat Braunſchweig gefolgt. 
Am Anfang des Winterhalbjahres übernahm der Unterzeichnete ““) die Leitung der 
Anſtalt. Er wurde am 17. Oktober durch den Herrn Oberbürgermeiſter Knobloch in 
Gegenwart zahlreicher Mitglieder des Magiſtrats und der Schuldeputation feierlich in ſein 
Amt eingeführt. Verſammelt waren in dem Klaſſenraum der Obertertia das ae 
und die Schüler der Anſtalt. Nach einer kurzen Andacht richteten Oberbürgermeiſter 
Knobloch im Namen der Patronatsbehörde und der bisherige ſtellvertretende Leiter, Ober— 
lehrer Dr. Friedland, im Auftrage des Kollegiums Worte der Begrüßung an den neuen 
Leiter. Derſelbe knüpfte in ſeinen Dankesworten an die Bemerkung des Herrn Oberbürger- 
meiſters an, daß in der Realſchule die Unterweiſung in den Zweigen des Wiſſens geeint 
N Erich Ulonska, evangeliſcher Konfeſſion, geb. am 1. Januar 1881 zu Königsberg i. Pr., 
beſuchte dort das Kgl. Realgymnaſium auf der Burg und ſtudierte von Oſtern 1899 ab in Königsberg die 
neueren Sprachen und das Deutſche. Am 27. Februar 1904 beſtand er das Examen pro fac, doc. Zu 
ſeiner Ausbildung für das höhere Lehramt wurde er dem Kgl. Gymnaſium in Braunsberg Oſtpr. über⸗ 
wieſen, wo er von Oſtern 1904 bis Oſtern 1906 das Seminar: und Probejahr abſolviert hat g 
) Dr. Otto Kaulfuß, geboren am 19. Juni 1878 zu Sorau N.⸗L., evangeliſcher Konfeſſion, 
beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, von Michaelis 1897 ab das Gymnaſium zu Guben, wo er Oſtern 1899 
die Reifeprüfung beſtand. Darauf ſtudierte er an den Univerſitäten Halle, München und Berlin Geſchichte, 
Philoſophie, Religion und Deutſch. Am 6. Auguſt 1902 wurde er von der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Berlin zum Dr. phil. promoviert auf Grund der Differtation: „Die Strategie Schwarzenbergs 
am 13, 14. und 15. Oktober 1813.“ Dann ging er nach Halle zurück und beſtand dort am 6. und 7. Mai 1904 
die mündliche Staatsprüfung. Hierauf leiſtete er das Seminarfahr Oſtern 1904 bis Oſtern 1905 am Kgl. 
Marien⸗Gymnaſium in Poſen und am Kgl. Gymnaſium in Nakel ab, das Probejahr im darauffolgenden 
Jahre von Oſtern 1905 bis Oſtern 1906 am Kgl. Gymnaſium zu Meſeritz, währenddeſſen er die dortige 
wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle zu verwalten hatte. te R 
% Dr, Ferdinand Kopka, ev. geb. am 17. April 1862 zu Gneſen, erlangte zu Oſtern 1880 
das Zeugnis der Reife am Realgymnaſium in Bromberg, ſtudierte neuere Sprachen u. Deutſch an der 
Univerſität Breslau, wurde am 22. Juli 1887 zum Dr. phil. promoviert und beſtand das Examen pro 
facultate docendi am 25. Juli 1890. Von Mich. 1890— Mich. 1891 war er Seminarcandidat am Kgl. 
Gymnaſium in Hirſchberg (Schl.) von Mich. 1891 bis Mich. 1892 Probecandidat an der Oberrealſchule 
in Breslau. Nach 1½ jähriger Tätigkeit als A wurde er als Oberlehrer angeſtellt am ſtädt. 
Gymnaſium VV zum Heiligen Geiſt (Reformſchule) in Breslau, welches Amt er bis zu 
ſeiner Berufung nach Bromberg inne hatte. ? . ned 
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ſein ſolle mit dem Hinweiſe auf die praktiſche Verwertung der erworbenen Kenntniſſe im 
Leben, und daß aus ſolcher Vereinigung von Theorie und Praxis, von Wiſſen und Können 
die Erziehung der Schüler zu wahrhaft tüchtigen Männern erwachſen ſolle. In längerer 
Ausführung kennzeichnet er feine Auffaſſung von dem Weſen der Realſchule als der gleich- 
wertigen Schweſter der beiden anderen Arten der höheren Lehranſtalten. Real wollen wir 
ſein, denn wir lehren Realitäten aus dem Leben der Natur und der Menſchen, aber wir 
verknöchern unſere Lehre nicht durch einſeitige Betonung des Nützlichkeitsſtandpunktes. Auch wir 
wollen durch unſern Unterricht unſere Schüler anleiten zu einer Auffaſſung des Wiſſens nicht 
blos als eines Mittels zum Erreichen einer Lebensſtellung, ſondern als eines Erforderniſſes zur 
Bildung einer klaren und edlen Weltanſchauung. So iſt die Herausbildung eines geſunden 
auf Wirklichkeitsboden erwachſenden Idealismus das Ziel, dem wir mit unſerer Tätigkeit 
an unſern Schülern zuſtreben. Mit Worten ernſter Mahnung wendete er ſich zum Schluß 
an die Schüler, die er aufforderte, für alles, was durch Eltern und Lehrer in ſorgender 
Liebe und ernſter Arbeit an ihnen getan werde, ihren Dank zu beweiſen durch Übung jener 
Tugend, ohne die niemand im Leben ſich bewähren könne, ohne die aber auch ſchon in der 
Schule niemand etwas wirklich Tüchtiges zu leiſten vermöge, treuer Pflichterfüllung. 

Der Dank, den der Unterzeichnete bei ſeiner Erwiderung an Herrn Dr. Friedland 
ausſprach für die treue und mühevolle Arbeit der Führung der Direktoratsgeſchäfte durch 
faſt ein Jahr, ſei hier wiederholt. Wie die Patronatsbehörde ihrer Anerkennung einen be— 
ſondern Ausdruck gegeben hat, ſo haben alle, Lehrer und Schüler der Anſtalt, den Dankes— 
worten des Unterzeichneten ſicher von ganzem Herzen zugeſtimmt. Dieſer ſelbſt aber hat 
während der Zeit ſeiner Tätigkeit oft Grund gehabt, der umſichtigen und ſorgfältigen Ge— 
schäftsführung des Herrn Dr. Friedland ſich zu freuen, die ihm die Mühe des Einarbeitens 
weſentlich erleichtert hat. In der Geſchichte der Anſtalt wird das Jahr der Amtsführung 
des Oberlehrers Friedland, die manche Leiſtung von dauernder Bedeutung aufweiſt, ſtets 
ehrenvoll genannt werden. 

Einer ernſtlichen Erkrankung wegen mußte Herr Bogs vom 7. Mai bis zum Be— 
ginn der Pfingſtferien, am 1 Juni beurlaubt werden. Die Vertretung übernahmen bis 
zum 15. Mai die Mitglieder des Kollegiums, von da an trat Herr Borchers als Vertreter ein. 

Mit Beginn des Winterhalbjahrs trat Oberl. Dr. Friedland einen halbjährigen 
Studien⸗Urlaub ins Ausland an. Die dadurch entſtehende Lücke im Lehrerkollegium füllte 
mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden auch diesmal in gleicher Bereitwilligkeit wie 
bei der früheren Gelegenheit der ſtädtiſche Lehrer, Herr Borchers, aus. Für ſeine an Mühen 
und Erfolgen gleich reiche Tätigkeit in faſt allen Klaſſen der Anſtalt ſei ihm auch hier der 
wärmſte Dank ausgeſprochen. Wir werden an dieſe Monate gemeinſamer Tätigkeit gern zu⸗ 
rückdenken. Kürzere Vertretungen, die infolge von Erkrankungen, (Oberl. Friedland 2 
Tage, Oberl. Kaulfuß 4 Tage, Bogs 2 Tage, Kienitz 2 Tage) oder anderer Behinderungen 
(Oberl. Friedland 3 Tage, Oberl. 和 onsfa 1 Tag, Oberl. Kaulfuß 1 Tag, Bähr 8 Tage, 
Kienitz 1 Tag, Borchers 1 Tag) nötig waren, wurden innerhalb des Kollegiums gedeckt. 

Durch die Errichtung der Obertertia zu Oſtern 1906 ſowie durch Neuaufnahmen in den 
andern Klaſſen vermehrte ſich, wie aus den ſtatiſtiſchen Mitteilungen hervorgeht, die Schüler⸗ 
zahl von 347, am Schluß des vorigen Fe auf 385 am Beginn des letzten. Am 
1. Februar 1907 hatte die Anſtalt eine Geſamtfrequenz von 381 Schülern, von denen 239 
in den 5 Klaſſen der Realſchule, 142 in den 3 Klaſſen der Vorſchule ſich befanden. Auch 
während dieſes Schuljahres mußte es beklagt werden, daß infolge der großen Zahl von 
Meldungen in faſt allen Klaſſen die zuläſſige Höchſtzahl von Schülern, zum Teil nicht un⸗ 
erheblich, hatte überſchritten werden müſſen, obgleich nur wenige der Gemeldeten aufge— 
nommen wurden. Eine Beſſerung in dieſen Verhältniſſen wird erſt durch die a... 
von Parallelklaſſen erreicht werden. Die Teilung der Sexta wird vorausſichtlich Oſtern 
1908 vorgenommen werden. Für das nächſte Schuljahr ſind bis Ende Februar bereits un⸗ 
efähr 100 Neumeldungen eingegangen, von denen, mit Ausnahme der für die 3. Vorſchul⸗ 
laſſe gemeldeten Lernanfänger, nur ſehr wenige werden Aufnahme finden können. 4 

die große Zahl der Neuanmeldungen, welche die des Vorjahres bedeutend überfteigt, 
iſt auf die irrige Annahme des Publikums zurückzuführen, daß nach Überſiedelung der 
Schule in das neue Gebäude mehr Platz in den Klaſſen vorhanden wäre, als in den alten 
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Räumen. Es iſt daraus zu ſchließen, daß nach der Einrichtung von Doppelklaſſen der 
Andrang noch größer werden wird, ſo daß auf ſtarke Beſetzung derſelben von vornherein 
zu rechnen iſt. Die Hoffnung, das neue Gebäude bereits im Laufe des Schuljahres be— 
ziehen zu können, hat ſich leider nicht verwirklichen laſſen. Wir werden zu Beginn des 
nächſten Schuljahres das neue Heim, an deſſen innere Ausſtattung eben die letzte Hand 
gelegt wird, beſtimmt beziehen. Zu Oſtern wird die oberſte Klaſſe errichtet werden, und 
durch die Schlußprüfung zu Oſtern 1908 die Anſtalt ihren Abſchluß als Realſchule erhalten. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im allgemeinen nicht ungünſtig. Eine Ans 
zahl, beſonders jüngerer Schüler wurden, wie alljährlich, durch Kinderkrankheiten, zum Teil 
auf längere Zeit, dem Unterricht entzogen. Durch den Tod wurden uns zwei Schüler 
entriſſen. Der Quintaner Wilhelm Huth ſtarb am 6. April 1906 an Diphterie, der 
Quintaner Erich Krüger am 3. Auguſt 1906 nach längeren ſchweren Leiden an Schar⸗ 
lach. Ihren Lehrern waren ſie liebe Schüler, ihren Mitſchülern frohe Kameraden. Trauernd 
n wir reiche Hoffnungen mit ihnen ins Grab geſenkt. Der allgütige Gott tröſte die 
en in ihrem Schmerze. Wir werden unſeren jungen Freunden eine treue Erinnerung 

ewahren. 

"eine Störung des Unterrichts wurde vom 10.—16. Auguſt dadurch verurſacht, daß 
der Klaſſenraum der 0. III wegen eines in dem Haufe vorgekommenen Typhusfalles wäh— 
rend dieſer Tage unbenutzbar war. Die Schüler der Klaſſe wurden, ſoweit der Raum 
verfügbar war, in den Baracken unterrichtet. Am 3. Juli und am 18. Dezember des 
Berichtsjahres fanden die Unterſuchungen der Schüler der Anſtalt auf Augenkrankheiten 
durch Herrn San. Rat Dr. Augſtein ſtatt. 

An 19 Tagen mußte der Unterricht wegen der großen Hitze am Vormittag um 1—2 
Stunden gekürzt werden und am Nachmittag ganz ausfallen. 

Der Sedantag und Kaiſersgeburtstag wurden, wie in den früheren Jahren, durch 
Geſang, Vortrag von Gedichten und Anſprachen gefeiert. Am Sedantage, deſſen Feier am 
Sonnabend, den 1. September ſtattfand, ſprach in der Realſchule Herr Oberlehrer Dr. Kaul— 
fuß über das Thema: „Preußen vor 100 Jahren.“ In der Vorſchule wies Herr Kienitz 
die Schüler auf die Bedeutung des Tages hin. Die Feier von Kaiſers Geburtstag be— 
gingen wir am Sonnabend, den 26. Januar. Die Feſtrede des Herrn Oberlehrer Ul ons ka 
in der Realſchule handelte über das Thema: „Die Bedeutung unſerer weſtafrikaniſchen 
Kolonie“. In der Vorſchule gab Herr Bähr den Schülern in warmen Worten ein Lebens- 
bild unſeres Kaiſers. An beiden Tagen wurden mit feierlicher Anſprache die unter II auf— 
geführten Bücherprämien verliehen. An Kaiſer Wilhelm J. und Kaiſer Friedrich wurde an 
deren Gedenktagen in den Klaſſen durch patriotiſche Rückblicke erinnert. Des Reformations⸗ 
feſtes wurde am 31. Oktober in den Klaſſen bei Gelegenheit des evangel Religionsunter— 
richtes gedacht, und auf die Bedeutung des Tages als des Geburtstages unſerer evange— 
liſchen Kirche von den Religionslehrern hingewieſen. Der 300 jährige Geburtstag des großen 
Liederdichters der evangel. Kirche, Paul Gerhard, wurde gemäß der Verfügung des, Königl. 
Prov.⸗Schulkollegiums in den einzelnen Klaſſen im evangel. Religionsunterricht begangen. 
Die Religionslehrer wieſen dabei in beſonderen Anſprachen auf die Bedeutung des Mannes hin. 

Am 25. Mai wurde der Sommerausflug der Schüler unternommen, und zwar be— 
gaben ſich die Schüler der Klaſſen Obertertia und Untertertia unter Führung der Herren 
br. Friedland und Bretſchneider mit der Bahn nach Thorn. Von dort aus 
wanderten ſie über die Artillerieſchießplätze nach Piecenia, dann an der ruſſiſchen Grenze 
entlang nach Ottlotſchin und kehrten von dort mit der Bahn nach Thorn zurück. Ein 
Beſuch des Provinzial-Muſeums in Thorn füllte die Zeit zwiſchen der Ankunft in Thorn 
und dem Abgange des Zuges zur Heimfahrt nach Bromberg. An demſelben Tage marſchierten 
die Schüler der Quarta, Quinta und Sexta unter Führung ihrer Klaſſenlehrer, der Ober— 
lehrer Steingräber, Ulonska und Kaulfuß auf verſchiedenen Wegen nach Jeſuiter⸗ 
ſee, wo ſie ſich die Zeit mit frohen Spielen vertrieben. Am Nachmittag wurde der Marſch 
nach Station Hopfengarten angetreten, von wo die Rückkehr nach Bromberg mit der Bahn 
erfolgte. Die Schüler der Vorſchule begaben ſich in geſchloſſenem Zuge am Nachmittage 
des 21. Juni nach der Blumenſchleuſe, wo 1 unter Aufſicht ihrer Lehrer bei frohem Spiel 
bis zum Abend ſich vergnügten. Am 22. September Nachm, unternahm Herr Bähr mit 


13 
den Schülern der Obertertia einen Turnmarſch, der fie durch die ſchönen Wälder über 
Myslenecinek nach Rinkau und Jagdſchütz führte, von wo nach kurzer Raſt der Heimweg 
angetreten wurde. 

An dem 100 jährigen Geſchäftsjubiläum der Gruenauerſchen Buchdruckerei beteiligte 
ſich die Anſtalt durch Überſendung eines Glückwunſchſchreibens. Die Firma ſprach ihren 
Dank aus und überwies ein Exemplar der zu der Gelegenheit hergusgegebenen Feſtſchrift. 

Vom 6. September 1906 bis 16. Februar 1907 erteilte im Auftrage des Magiſtrats 
Herr ſtädt. Lehrer Borchers Unterricht in der Stenographie in wöchentlich 2 Stunden. 
Es beteiligten ſich an dem Kurſus 14 Schüler der Untertertia. Zur ſelben Zeit vereinigten 
ſich die Schüler, welche im vorigen Jahre die Stenographie erlernt hatten, zu einem 
Übungskränzchen, das gleichfalls unter Aufſicht des Herrn Borchers ſtand. 

Am 6. März hatten wir den Beſuch des Herrn Provinzial-Schulrats Prof. Dr. Wege, 
der dem Unterrichte des Direktors in O Il und des Oberlehrers Ulonska in UIII beiwohnte. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. Frequenzüberſicht für das Schuljahr 1906,07. 


Realſchule 


Vorſchule 3 
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Vorſchule⸗ 


Schülerzahl am 1. Februar 1906 . 
Abgang bis zum Schluß des Schul 


fahrn e 1 1 2 
Zu] Zugang durch Verſetzung zu Oftern 50 1 91 00 
b.] Zugang durch Aufnahme zu Oſtern 8 8 8 383 49 64 
4. Schülerzahl zu Anfang des Schul— 
jahres 1906/07 . 8 60 49 | 33 | 142 355 
5. [Zugang im Sommerhalbjahr 1906 — 4 4 6 
6. | Abgang im Sommerhalbjahr 1906 2. Kay a2 6 12 
7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — 2 ; 7 
8. Schülerzahl am Anfang des Winter: | 
Halbjahres 1906/77. . .| 39 47 54 59 47 | 37 | 143 387 
9. [Zugang im Winterhalbjahr 1906/07 | 一 — — — 21 — 3 5 
10. Abgang im Winterhalbjahr 1906/07 1 2 4 一 | 一 | 4 10 
11. Schülerzahl am 1. Februar 1907 . | 38 | 46 | 52 | 54 57 48 37142] 381 
12. J[Durchſchnittsalter am 1. Februar 1907] 16,1 14,5 | 13,6) 12,0 11 9,5 8,5 17,3 — 
2. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
Real ſchule | Vorſchule 
342 a 312 | .| 二 2 22 
5 3 8 8 S S S S S 38 
8 22 858 — 842 
S S A SIE 5605 5 专 


Am Anfange des Sommers 1906 . .. 199 103 39 


1 
2. | Am Anfange des Winters 1906/07 . 200: 101 42 
3. | Am 1. Februar 197. 19534 — 10116079 100 42 — 
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V. Bammlungen von Lehrmitteln. 
A. Lehrerbücherei. (Verwalter: Oberlehrer Bretſchneider.) 

Angekauft wurden: 

a) Zeitſchriften: 

1. Köpke u. Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. 2. Zeitſchrift für lateinloſe 
höhere Schulen. 3. Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. 
4. Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte. 5. Die 
deutſche Schule. 6. Mitteilungen der Stadtbibliothek zu Bromberg. 7. Blätter für Volks— 
geſundheitsvflege (vom Magiſtrat überwieſen.) 

b) Einzelwerke. 

Heintze: Deutſcher Sprachhort. — Hildebrand: Deutſcher Sprachunterricht. — Kuno 
Fiſcher: Charakter Richards III. — Sarrazin: Verdeutſchungs-Wörterbuch. — Hausding: 
Fremdwörterfrage nebſt Verdeutſchungswörterbuch. — Basedow Germania, Deutſche 
Geſchichte in Gedichten. — Baedecker: Nordoſtdeutſchland. — Baedecker: England ein 
engliſcher Sprache). — Haſſert: Deutſche Kolonien. — Peſchel: Völkerkunde. — Harms: 
Vaterländiſche Erdkunde. — Southey: Henry Kirke White. — English Synonyms. — 
Morris: Historical Outlines of English Aceidenee. — Abbot: Shakespearian Grammar. 
— Mätzner: Engliſche Grammatik. — Smith: Wealth of Nations. — Byron: Works 
of L. B. — Macaulay: Critical and Historical Essays. — A new book of Sports. — 
Skeat: Etymologieal Dictionary. — Scott: Poetical Works. — Cowper: Poetical 
Works. — Thomas Moore: Works. — Pope: The Iliad. 一 Spenser: Complete Works 
of Edmund Spenser. 一 Pope: Poetieal Works of Alex. Pope. — Elze: Grund: 
riß der engliſchen Philologie. — Elze: William Shakeſpeare. 一 Delius: Shakeſpeare. 一 
Krüger: Schwierigkeiten des Engliſchen. — Kron: Engliſche Dialoge, Beſpre gng von 
Hölzel-Bildern. — Lagarde: La elef de la conversation francaise. — Nisard: Histoire 
de la littérature francaise. — Ploetz: Nouvelle grammaire frangaise. — Foth: Fran- 
zöſiſche Metrik. — Walter: Der franzöſiſche Klaſſenunterricht. (2. Aufl.) 一 Damaſchke: 
Geſchichte der Nationalökonomie. — Hoffmann und Groth: Deutſche Bürgerkunde. — 
Gieſe: Deutſche Bürgerkunde. — Lübker: Reallexikon des klaſſiſchen Altertums. — 
Frz. Wüſt: Entgegnung auf die Grundlagen des 19. Jahrhunderts von Chamberlain. 
— Bildbetrachtungen. Herausgegeben vom Leipziger Lehrerverein. — Weinhold: Phyſi— 
kaliſche Demonſtrationen. — Roſcher: Grundriß der Nationalökonomie. — Paul de Lagarde: 
Deutſche Schriften. — Schopenhauer: Parerga und Paralipomena. — Wagner: Agrar⸗ 
und Induſtrieſtaat. — Überweg: Geſchichte der Philoſophie. — Erdmann: Grundriß der 
Pſychologie. — Derſelbe: Geſchichte der Philoſophie. — Hermann: Ratgeber zur Ein⸗ 
führung der Volks- und Jugendſpiele. — Gaſch: Die volkstümlichen Wettübungen. — 
Schum: Das Linearzeichnen. — Statiſtiſches Jahrbuch der höheren Schulen. Jahrg. XXVII, 
1 und 2. — Horn: Verzeichnis der an den höheren Schulen Preußens eingeführten 
Schulbücher. 

Geſchenkt wurden: Euphorion, Bd XIII. (Von Herrn Direktor Dr. Liman.) — 
Gaertner: Fibel für Volksſchulen (vom Verlag). — Rehorn: Leſebuch zur Einführung in 
die deutſche Litteratur (vom Verlag). — English letters. — Warren Hastings. — Haus⸗ 
fnecht: Auswahl von Gedichten. — Scott: History of France. — Klapperich: Greater 
Britain. — Gebert: The Crimeau War. — Saure: Engliſches Leſebuch. — Irwing: 
Tales of the Alhambra. — Forbes: My experiences of the war between France and 
Germany. — Shakespeare: Julius Cäſar. 一 Wershoven: Shakespeare and the England 
of Shakespeare. — Tyndall: Fragments of Science. — Shakespeare: Merchant of Venice. 
— Macbeth. (Sämtlich von Frau Direktor Wappenhans.) 一 Dubislav und Boek: Englische 
Schulgrammatik und Elementarbuch (vom Verlag). — Neumann: Führer durch Frankreich 
(vom Verlag.) — Vogel: Rechenbuch für die Vorſchulklaſſen (vom Verlag). 一 Marx-⸗Teuler: 
Hilfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht (vom Verlag). — Jahrbuch für Volks- 
und Jugendſpiele, 15. Jahrg. (Geſchenk des Provinzial-Schulkollegiums.) — Feſtſchrift zur 
Jahrhundertfeier der Gruenauerſchen Buchdruckerei. (Geſchenk der Firma.) — Puls: Leſebuch 
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für die höheren Schulen Deutſchlands, 6 Teile (vom Verlag). 一 Schillmann⸗Zurbonſen: 
Vorſchule der Geſchichte. (Geſchenk des Verlags.) — Verhandlungen der VII. Jahresver⸗ 
ſammlung des deutſchen Vereins für Schulgeſundheitspflege (vom Magiſtrat). — Günther 
und Noack: Liederſchatz für höhere Schulen, 1.—3. Teil, und Schulgeſangsſchule (vom 
Verlag). 一 Dubislav und Boek: Franzöjisches Übungsbuch, Ausgabe C (vom Verlag). 一 
Ricken: Lehrgang der Franzöſiſchen Sprache für die erſten 3 Jahre des Unterrichts an 
Realſchulen uſw. 1. Jahrg. (vom Verlag). 


B. Schülerbücherei. 
Angekauft wurden: Storm, Bötjer Baſch. — Schwab, Deutſche Volksbücher. 一 Haus⸗ 
hofer, Der kleine Staatsbürger. — Pfleiderer, Albrecht Dürer. — Scherer, E. Geibel. 一 
Sach, Deutſche Heimat. — Stanley-Volz, Durch den dunkeln Erdteil. — Wißmann, Unter 


deutſcher Flagge. — Heims, Auf blauem Waſſer. — Schneider, Leben und Treiben an 
Bord. — Seidel, Leberecht Hühnchen. — Landsberg, Streifzüge durch Wald und Flur. — 
Volkmann, Träumereien an frz. Kaminen. — Pederzani-Weber, Thorner Blutgericht. — 
Raynal (Maſius), Die Schiffbrüchigen. — Will. Alexis, Der falſche Waldemar. — Berdrow, 
Friedr. Perthes. — Immermann, Der Oberhof. — Herder, Cid. — Junge, Luther. — 
Kipling, Im Dſchungel. — Kleiſt, Michael Kohlhaas. — Meyer, Jürg Jenatſch. — 
W. v. Kügelgen, Jugenderinnerungen. — D. v. Liliencron, Kriegsnovellen. — v. Scheffel, 
Eckehardt. — Stifter, Bunte Steine. — Frommel, In des Königs Rock. — Alexis, Wär: 


wolf. — Freytag, Soll und Haben. — Fontane, Vor dem Sturm. — Seume, Werke, 
3 Bde. — Merker, Maſai. — Bulwer, Die letzten Tage von Pompeji. — Reuter, Ut de 
Franzoſentid. — Mark Twain, Toms Abenteuer. — Derſelbe, Huck Finnes Abenteuer. — 
Wagner, Nibelungen. 一 Wallace, Ben Hur. — Dumas, Die 3 Musketiere. — Auerbach, 
Barfüßele. — Wichert, Heinrich von Plauen. — Bellamy, Ein Rückblick aus dem 
Jahr 2000. — Dickens, Nikolas Nicklebh. — v. Eberbach, Raſenſpiele. — E. Faillu: 
Zigzags en Provence. — Francois: Scenes de la revolution. — Bernard: De Cherbourg 
a Brest. — Kohn: En Algérie. — Ratisbonne: Les petits hommes. — D’Hervilly: 
L'écolier puni. — Malot: Romain Kalbris. — Garnier: Le Siege de Paris. 一 Wallut: 
Scènes du desert. 一 Kohn: La Tripolitaine et I'Egypte. — Porchat: La vie et la mort 
de Jeanne d' Are. 一 Neukomm: Les etapes d'un bataillon scolaire. 一 Andouin: Pour 
les potaches. — Des Brulies: Les Zouaves. — Du Chateau: Martial le Chien du 
rögiment. — Dourliae: Premiere garde. — Porchat: Trois mois sous la neige. 一 
Außerdem eine Anzahl kleinerer Jugendſchriften für die Klaſſenbüchereien der 1. Vorſchulklaſſe 
und der Sexta — im ganzen 32 Bände. 

Geſchenkt wurden vom Verlag Delagrave: Walker: Les deux mousses. — Bertin: 
un dröle de Réveillon. — Braneour: La St. Charlemagne. — Faillu: Zigzags en Pro- 
vence, — Von Frau Direktor Wappenhans: Macaulay: State of England. — Marryat: 
The three Cutters. — The Children of the new Forest. — Swikt: Gullivers travels II. — 
Scott: Kenilworth — Yonge: The book of golden deeds. 一 Dawe: Queen Victoria. 一 
Modern Writers: tales and stories. — Kipling, Boothby and Steel: In the far East. — 
Defoe: Robinson Crusoe; ferner vom Prov.⸗Schulkollegium: Bayer: Der Krieg in Süd— 
weſtafrika, 2 Expl. — v. Deimling: Südweſtafrika, Vortrag. 5 


C. Phyſikaliſche Sammlung. (Verwalter: Dr. Steingräber.) 

Angeſchafft wurden: Schiefe Ebene, Rahmengeſtell f. Rollen, Pendel uſw., 2 Schraub⸗ 
zwingen mit Rollen, Hebelapparat, Gewichte dazu, Wellrad, gewöhnlicher und Potenz⸗ 
flaſchenzug, 4 Pendel, Schraube, Schraubenmodell, Standfeſtigkeitsapparat, Schwungmaſchine 
mit Nebenapparaten, Modell der Brückenwage, Grober Gewichtsſatz, Modell des Nonius 
und Kreisnonius, Bandmaß, Bodendruckapparat, Modell der hydraul. Preſſe, Auftriebapparat, 
App. z. Nachweiſe d. archimed. Prinzips, Röhrenlibellenmodell, Waſſerwage, Druckfort⸗ 
pflanzungsapparat, kommunizierende Röhren, cylindriſcher Eimer mit Einſatzkörper, Gewichts⸗ 
aräometer, Univerſalaräometer, Kapillarröhren, Endosmometer, Segners Waſſerrad, Adhäſions— 
platten, App. z. Beweiſe d. Schwere d. Luft, Magdeburger Halbkugeln, App. z. Blaſen— 
ſprengen, App. z. Demonſtr. d. Mariotteſchen Geſetzes, Barometerprobe, Stechheber, car— 
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tefianifcher Taucher, Modelle der Saug- und Druckpumpe und der Feuerſpritze, Luftpumpen— 
teller, Luftpumpenſchlauch, Luftpumpe, Rezipient, Fallröhre, Normalbarometer n. Brunn, 
App. z. Nachweiſe der Saugwirkung ſtrömender Luft, Daſymeter, 2 Glasröhren zu Torri— 
cells Verſuch, Aneroidbarometer, App. n. Clément u. Desormes, Meſſingkugel mit Ring, 
Kontraktionsapparat, 5 verſchiedene Thermometer, Pulshammer, Dampfzylindermodell, App. 
f. Wärmeleitung, Pſychrometer, Doppelthermoſkop n. Looſer, Spiegelſextant, Wage mit 
hydroſtat. Schale, Gewichtsſatz, Maßchlinder, Bechergläſer, Kriſtalliſierſchalen, Standgefäße, 
Hornlöffel, Pyknometer, Vertikalmaßſtab, Schubleere, Mikrometer, Bunſenbrenner, Dreifüße, 
Stative, Holzklötze, Glasröhren, Kochflaſchen, Korke, Gebläſelampe, Lötrohr und Kohlen, 
Mörſer, Pinzetten, Quetſchhähne, Reagierkolben, Bürſtchen, Geſtell, Retorten, Trichter, 
Korkbohrer, Glasplatten, Gasſchlauch, ſchw. Gummiſchlauch, Drahtnetze, Schraubzwingen, 
Queckſilberwanne, Queckſilberflaſche, Gasentwickelungsapparat, Mariotte'ſche Flaſche, Me— 
tronom, Filtrierpapier, Abdampfſchalen, 2 Stimmgabeln auf Reſonanzkäſten, Schreibſtimm⸗ 
gabel, 2 offene Labialpfeifen, Apparat für Longitudinalſchwingungen von Stäben. 


D. Votaniſche Sammlung. (Verwalter: Dr. Steingräber.) 
Angefchafft wurden: Eine Sammlung von Kolonialprodukten, Botanische Wandtafeln 
von Schmeil: Kiefer, Feldchampignon, Buſchwindröschen, Getreideroſt. 


E. Geologiſche Sammlung. (Verwalter: Dr. Steingräber.) 

Angeſchafft wurden: Rotrückiger Würger, Entwickelung des Waſſerfroſches, Stichlings, 
Flußkrebſes, der Kreuzſpinne; Neunauge, mediziniſcher Blutegel, zoologiſche Wandtafeln von 
Schmeil: Wildſchweine, Eisbären, Ringelnatter und Kreuzotter, Süßwaſſerfiſche, Bandwürmer, 
Korallentiere. 

Geſchenkt wurden: Von Herrn 7 S. K. Kirchhoff: 2 Turmfalken, Ohreule, Bekaſſine, 
Kiebitz; von Herrn Zimmermeiſter Fricke: Turmfalke, Schleiereule (geſtopft); von Stoldt: (0 11“), 
Kormoran; von Hubert Verch: (U III) Hühnerhabicht ; von Keitel: (IV) Flußkrebs; von 
Martens: (VI) Mauerſegler; vom Verwalter: zwei Wandtafeln mitteleurop. Kleinvögel; 
Groeſchke: (0 III) Korallenſtock; Stoldt: (0 III) ein Zeiſig; Strommeiſter Verch: Schnabel 
eines Nashornvogels. 


F. Mineralogiſche Sammlung. Verwalter Dr. Steingräber.) 
Geſchenkt wurde von Herrn Landſchaftsdirektor Franke eine Steinſammlung. 


6. Hiſtoriſch⸗Geographiſche Sammlung. (Verwalter: Dr. Kaulfuß.) 
Angekauft wurden: 3 Umdrucke der Generalſtabskarte von Bromberg, Argenau und 
Thorn, 1 Überſichtskarte der Generalſtabskarte des deutſchen Reiches, 1 Bambergs geologiſche 
Karte von Deutſchland, 1 Carte de France von Reichel, 2 Baldamus, Entwickelung des 
preuß. Staates, 1 Richter, Provinz Poſen, 1 einfacher Kartenſtänder aus Holz, 1 verſtell— 
barer Kartenſtänder aus Eiſen. 


H. Sammlung für den Zeichen- und Schreibunterricht. 
Verwalter: techn. Lehrer Bogs.) 

Angefauft wurden 7 Exemplare der Normalſchrift von F. Hirt und 10 Modelle für 
das Linearzeichnen von Witte, Raubvogel, Kopf mit Bruſtanſatz, Eule, Fuß eines Adlers, 
Knurrhahn, Eisvogel, kleinen Fiſch verſpeiſend, 4 Tongefäße. Als Geſchenke wurden über— 
wieſen vom Rechnungsrat Greſſenich ein Kavallerieſäbel, vom Sextaner Semerau eine Elſter, 
vom Unter⸗Tertianer Fritz Schneider eine Schwarzdroſſel und vom Quintaner Bender ein 
Krammetsvogel. 

J. Turn⸗ und Jugendſpielgeräte. (Verwalter: Vorſchullehrer Bähr.) 

12 buchene Malſtangen, 3 Holzhämmer, 12 Schlagſtäbe, 4 Schlaghölzer, 56 Karabiner⸗ 
haken, 28 kleine Fahnen, 1 Hanfleine, 1 Fußball, 1 Fauſtball, 3 Schleuderbälle, 5 Gummi— 
blaſen, 1 Luftpumpe, 1 Schnürnadel. 
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K. Sammlung von Bildern. (Anſchauungsunterricht, Kunſt uſw.) 
(Verwalter: Vorſchullehrer Klein.) 

Angekauft wurden: Kügelgen: Königin Luiſe, farbige Reproduktion. — Hölzel: Stadt — 
Schmeil: zoologiſche und botaniſche Auſchauungsbilder, ſind unter den Anſchaffungen der 
zoologiſchen und botanischen Sammlung aufgeführt. 

Geſchenkt wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer: Gedenkblatt zur Erinnerung an die 
ſilberne Hochzeit des Kaiſerpaares. 


L. Sammlung für den Geſangsunterricht. 
(Verwalter: Geſangslehrer Schattſchneider.) 
Anſchaffungen ſind im laufenden Jahre nicht gemacht worden. 


M. Unterſtützungsbücherei für unbemittelte Schüler. 
(Verwalter: Oberlehrer Dr. Kaul fu ß.) 

Auch in dieſem Jahre haben die Verlagsbuchhandlungen, bei denen die für das Jahr 1907 
einzuführenden Bücher e find, in entgegenkommendſter Weiſe der Unterſtützungs— 
bücherei eine größere Zahl von Freiexemplaren überſandt. Ihnen gebührt für dieſe Liebens— 
würdigkeit im Namen unſerer unbemittelten Schüler unſer herzlichſter Dank. 

Ebenſo ſage ich allen freundlichen Gebern, welche durch Zuwendungen an die Samm⸗ 
lungen uns ihr Wohlwollen bewieſen haben, im Namen der Anſtalt ergebenſten Dank. 


VI. Unterstützungen von Schülern. 


Vom Magiſtrate der Stadt Bromberg iſt im Berichtsjahre 17 Schülern Erlaß des 
ganzen, 14 Schülern der Hälfte des Schulgeldes gewährt worden. 


VII. mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Jeder Schüler, der in die Anſtalt aufgenommen wird, erhält einen Abdruck der 
Schulordnung. Eltern oder deren Stellvertreter, welche ihre 1 oder Pflegebe⸗ 
ſohlenen der Anſtalt übergeben, ebenſo die Penſionsgeber, welche Schüler der Anſtalt in 
Penſion nehmen, ſind verpflichtet, die in der „Schulordnung“ enthaltenen Vorſchriften als 
maßgebend für ihre und ihrer Söhne uſw. Beziehungen der Anſtalt anzuerkennen. 

Auf folgende Beſtimmungen der „Schulordnung“ wird erneut hingewieſen: 

1. Bei der Aufnahme ſind vorzulegen: 1. Geburtsurkunde, 2. Taufzeugnis, 3. 
Impfſchein, 4. bei Knaben über 12 Jahren der Wiederimpfſchein, 5. bei Knaben, die bereits 
eine öffentliche Schule beſucht haben, ein Schulabgangszeugnis. 

2. Die Aufnahme in die 3. Vorſchulklaſſe darf beſtimmungsgemäß nicht 
vor vollendetem ſechſten, in die Sexta nicht vor vollendetem neunten Lebensjahre ſtatt⸗ 
finden. Nur unter der Vorausſetzung der ausdrücklich bezeugten körperlichen Kräftigkeit der 
aufzunehmenden Knaben kann von dieſer Forderung höchſtens ein Vierteljahr nachgelaſſen 
werden. 

3. Die Aufnahme in die Sexta nach vollendetem 12. in die Quinta nach 
vollendetem 13., in die Quarta nach vollendetem 15. Lebensjahre wird in der Regel 
nicht geſtattet. 

4. Auswärtige Schüler ſtehen auch in ihrem häuslichen Leben 
unter der Aufſicht der Schule. Die Wahl der Penſion, ebenſo wie ein 
Wechſel der Penſion bedarf daher der vorher einzuholenden Ge 
nehmig ung des Direktors. 
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5. Iſt ein Schüler durch Krankheit oder ſonſtige nicht vorherzuſehende Umſtände 
verhindert, die Schule zu beſuchen, ſo iſt dem Klaſſenlehrer noch an dem— 
ſelben Tage eine ſchriftliche Beſcheinigung der Eltern oder des Penſionshalters zu über— 
mitteln. Ebenſo iſt bei Wiedereintritt des Schülers die Dauer der Verſäumnis mit Angabe 
der Krankheit ſchriftlich zu beſcheinigen. Unter Umſtänden kann ein ärztliches Zeugnis ver— 
langt werden. 


6. Schüler, die an einer anſteckenden Krankheit (Cholera, Ruhr, Maſern, 
Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Flecktyphus, Rückfallfieber, Unterleibstyphus, konta⸗ 
giöſer Augenentzündung, Krätze, Keuchhuſten) leiden, find vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen. 
Sie können erſt dann wieder zum Schulbeſuche zugelaſſen werden, wenn die Gefahr der 
Anſteckung nach ärztlicher Beſcheinigung für beſeitigt anzuſehen iſt. Das gleiche gilt 
von geſunden Schülern, wenn in dem Hausſtande, welchem ſie angehören, ein Fall der 
erſten neun unter den genannten Krankheiten vorkommt, ſo lange, bis ärztlich beſcheinigt 
iſt, daß der Schüler durch ausreichende Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung ge— 


ſchützt iſt. 


7. Wünſcht ein Schüler aus irgend einem anderen Grunde den Unterricht zu ver— 
ſäumen, ſo muß die Genehmigung mit elterlicher Unterſtützung, jedenfalls vorher, und 
zwar für eine Stunde bei dem Klaſſenleiter, in deſſen Abweſenheit bei dem Direktor, für 
mehr als eine Stunde ſtets bei dem Direktor nachgeſucht werden. Geſuche um Vor- und 
Nachurlaub zu den Ferien können nur auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes ge— 
nehmigt werden. 


8. Die Teilnahme von Schülern an öffentlichen und nicht öffentlichen Vereinen und 
Geſellſchaften iſt unterſagt. ’ 


9. Schüler, die in der Schule oder da, wo die Schule für eine angemeſſene Beauf— 
ſichtigung verantwortlich iſt, im Beſitze von gefährlichen Waffen, insbeſondere von 
Piſtolen und Revolvern betroffen werden, ſind mindeſtens mit der Androhung der Ver— 
weiſung von der Anſtalt, im Wiederholungsfalle aber unnachſichtlich mit Verweiſung zu 
beſtrafen. Auswärtigen Schülern iſt es verboten, Schußwaffen in ihrer Wohnung zu haben. 
Wenn Penſionshalter nicht für die Befolgung dieſes Verbots ſorgen, ſo wird die den 
Schülern erteilte Erlaubnis, bei ihnen zu wohnen, zurückgenommen. 


10. Schüler, welche entgeltlichen Privatunterricht zu erteilen beabſichtigen, bedürfen 
dazu der Erlaubnis des Klaſſenlehrers und des Direktors. Wenn Eltern oder deren Stell— 
vertreter ihren Söhnen oder Pflegebefohlenen in Lehrgegenſtänden der Schule Privat⸗ 
unterricht erteilen laſſen wollen, ſo wird ihnen empfohlen, vorher mit dem Klaſſenlehrer 
oder dem Direktor Rückſprache zu nehmen. 


11. Das Schulgeld beträgt in den Vorſchulklaſſen für einheimiſche Schüler 80 Mark, 
für auswärtige 100 Mark, in den Realſchulklaſſen für einheimiſche Schüler 92 Mark, für 
auswärtige 116 Mark, vorbehaltlich etwaiger ſpäterer anderweitiger Feſtſetzung. Bei der 
Aufnahme iſt eine Einſchreibegebühr von 3 Mark zu zahlen. 

Aus der „Hausordnung“ bringen wir folgendes zur Kenntnis der Eltern uſw.: Der 
Unterricht beginnt das ganze Jahr hindurch pünktlich acht Uhr morgens; für die Zeit 
iſt die Uhr der Anſtalt maßgebend. Zu der angegebenen Zeit müſſen die Schüler ſämtlich 
in der Anſtalt ſein. 

Für unwillige oder fahrläſſige Beſchädigung von Schuleigentum iſt von dem Täter, 
und wenn dieſer nicht ermittelt werden kann, von der betreffenden Klaſſe nach der Be— 
ſtimmung des Direktors Erſatz zu leiſten. Iſt die Beſchädigung aus Mutwillen erfolgt, jo 
wird der Täter überdies beſtraft. 

Jeder Schüler muß mit Turnſchuhen ausgerüſtet ſein und darf ohne ſolche die Turn⸗ 
halle nicht betreten. Sie dürfen nach Haus nur mit beſonderer Genehmigung des Turn— 
lehrers mitgenommen, jedenfalls aber im Freien nicht an den Füßen getragen werden. Nach 
dem Turnen werden ſie in den dazu beſtimmten Schränken aufgehoben. 


III. 


IV. 


. 


Berechtigungen der Oberrealſchulen und Realſchulen. 
Das Reifezeugnis einer Oberrealſchule berechtigt: 


1. zum Studium des Rechts und der Staatswiſſenſchaften und zur Zulaſſung zu den 
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juriſtiſchen Prüfungen, ſowie zur Prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt 
(empfohlen wird der Beſuch an den Univerſitäten eingerichteter ſprachlicher Vorkurſe); 

„zum Studium in der philoſophiſchen Fakultät, zur Zulaſſung zu der Prüfung für 
das Lehramt an höheren Schulen und der Staatsprüfung für Nahrungsmittel- 
Chemiker; 


3. zum Studium an den Techniſchen Hochſchulen, zur Zulaſſung zu den Diplom— 


prüfungen, zu der Doktor-Ingenieurprüfung, zur Prüfung für den Staatsdienſt 
im Baufach ſowie zu den Prüfungen für die höheren Baubeamten des Schiffsbau— 
und Schiffsmaſchinenbaufaches der Kaiſerlichen Marine; 


4. zum Studium an den Bergakademien und zur Zulaſſung zu der Prüfung für den 


höheren Staatsdienſt in der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung ; 

b. zum Studium an den Forſtakademien und zur Zulaſſung zu den Prüfungen für 
den Königlichen Forſtverwaltungsdienſt (Zeugnis in der Mathematik unbedingt 
„genügend“); 


6. zum Eintritt in den höheren Poſt- und Telegraphendienſt; 
7. zur Aufnahme in das Akademiſche Inſtitut für Kirchenmusik in Berlin; 
8. zum Eintritt in die Offizierslaufbahn in der Armee unter Erlaß der Fähnrichs— 


prüfung; 


9. zur Marine⸗Offizierslaufbahn unter Erlaß der Seekadettenprüfung (für Oberreal— 


ſchulabiturienten Zeugnis „gut“ im Engliſchen und Franzöſiſchen); 


10. zum Studium der Tierarzneikunde. 


Weiſt ein Oberrealſchulabiturient durch eine an einem Realgymnaſium ab⸗ 
zulegende Spezialprüfung die erforderlichen Kenntniſſe im Lateiniſchen nach, ſo 
erhält er die Berechtigung zum Studium 


11. der Medizin. 


IT. Das Zeugnis über den einjährigen erfolgreichen Beſuch der Prima einer Oberreal— 


ſchule berechtigt: 


1. zum Eintritt als Supernumerar bei der Verwaltung der indirekten Steuern; 
2. zum Eintritt als Zivilapplikant für das Marine-Intendanturſekretariat; 
3. zum Eintritt als Aſpirant für das Verwaltungsſekretariat bei den Kaiſerlichen 


Werften; 


4. zum Eintritt in die Zahlmeiſterlaufbahn bei der Marine (im Bedürfnisfalle ge— 


nügt ſchon das Reifezeugnis für Prima). 
as Zeugnis der Reife für die Prima einer Oberrealſchule berechtigt: 
zur Zulaſſung zu der Landmeſſerprüfung; 


zur Julaſſung zu der Markſcheiderprüfung; N 
zur ausnahmsweiſen Zulaſſung als Studierender an einer Techniſchen Hochſchule; 
. zum Studium der Zahnheilkunde und zur Zulaſſung zu der zahnärztlichen Prüfung 


(für Oberrealſchüler iſt Nachprüfung im Latein erforderlich); 


zum Eintritt in den Dienſt der Reichsbank; 
zur Zulaſſung zu der Fähnrichsprüfung; ee 2 
. zur Zulaſſung zur Seekadetteneintrittsprüfung (Zeugnis im Engliſchen „gut“, für 


Oberrealſchulprimaner auch Zeugnis „gut“ im Franzöſiſchen); 


. zum Eintritt als Apothekerlehrling mit nachfolgender Zulaſſung zur Apothekerprüfung 


(für Oberrealſchüler Prüfung im Latein). 


Das Zeugnis der Reife für die Oberſekunda einer Oberrealſchule bezw. das Zeugnis 


über das Beſtehen der Schlußprüfung an einer ſechsſtufigen höheren Schule berechtigt: 


1. 


2 


— 


zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt; a: 
zur Immatrikulation auf vier Semeſter an den Univerſitäten zum Studium in der 
philoſophiſchen Fakultät; 
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3. zur Zulaſſung als Hoſpitant an den Techniſchen Hochſchulen und Bergakademien; 

4. zum Studium an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin und der Landwirt— 

ſchaftlichen Akademie in Poppelsdorf; 

5. zum Beſuch der Akademiſchen Hochſchule für die bildenden Künſte in Berlin; 

6. zur Zulaſſung zur der Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen; 

7. zum Beſuch der Akademiſchen Hochſchule für Muſik in Berlin; 

8. zur Zulaſſung zu der Prüfung als Turnlehrer; 

9. zum Zivilſupernumerariat im Königlichen Eiſenbahndienſt, bei den Provinzialbehörden 
(mit Ausnahme der Verwaltung der indirekten Steuern), bei der Königlichen Berg,, 
Hütten- und Salinenverwaltung (bevorzugt werden Anwärter mit dem Zeugnis der 
Reife für Prima) und bei der Juſtizverwaltung; 

10. zur Zulaſſung als bau- und maſchinentechniſcher Eiſenbahnſekretär oder Eiſenbahn— 

5 betriebsingenieur; 

11. zum Beſuch der Gärtnerlehranſtalt bei Potsdam (für Oberreal- und Realſchüler 
iſt der Nachweis von Kenntniſſen im Latein erforderlich, welche der Reife für die 
Tertia eines Gymnaſiums entſprechen); 

12. ur Meldung behufs Ausbildung als Intendanturſekretär oder Zahlmeiſter in der 
Armee; 

13. zur Annahme als techniſcher Sekretariatsaſpirant der Kaiſerlichen Marine (erforderlich 
iſt außerdem Reifezeugnis einer Fachſchule); 

14. zur Marine-Ingenieurlaufbahn. 

V. Das Zeugnis der Reife für die Sekunda einer Oberrealſchule, eines Gymnaſiums 
oder eines Realgymnaſiums bezw. für die oberſte Klaſſe einer ſechsſtufigen höheren 
Schule berechtigt 

zum Eintritt als Gehilfe für den ſubalternen Poſt- und Telegraphendienſt mit 
nachfolgender Zulaſſung zur Poſtaſſiſtentenprüfung. 

VI. Wer das Zeugnis der Reife einer Oberrealſchule beſitzt, kann das Zeugnis der Reife 
eines Realgymnaſiums durch eine Nachprüfung im Lateiniſchen, eines Gymnaſiums 
durch eine Nachprüfung im Lateiniſchen und Griechiſchen erwerben. 


Da es wünſchenswert erſcheint, daß die Eltern nicht bloß in den letzten Wochen des 
Schuljahres, ſondern auch während des ganzen Verlaufs desſelben mit den Lehrern ihrer 
Kinder des öfteren Rückſprache nehmen, ſo wird jeder Lehrer auch im nächſten Jahre eine 
Sprechzeit an einem beſtimmten Tage in der Woche anſetzen, in 
welcher er nach vorheriger Anmeldung ſeitens der Eltern oder Pfleger unſerer Schüler 
ihnen zur Verfügung ſtehen wird. 

Der Unterzeichnete wird wochentäglich von 12 bis 1 Uhr im Amtszimmer 
zu ſprechen ſein. 

Die Aufnahmeprüfung findet am Montag, den 8. April, im neuen Schulgebäude 
ſtatt und zwar: 1 

a) für die Realſchule um 9 Uhr, 
b) für die Vorſchule um 10 Uhr. 

Der Unterricht beginnt am Dienstag, den 9. April, für die Real- 
ſchule um 8 Uhr, für die Vorſchule um 9 Uhr. 

Bromberg, im März 1907. 

Der Direktor. 
Dr. Kopka. 


